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Beim Vorschlag b betreffend Bewilligung eines Kredites von 29,000 Fr.
für den Umbau des Taubstummenanstalts-Gebäudes gab die

in der gemeinderätlichen Vorlage vorgesehene Anlage einer Zelle für
Tobsüchtige und einer Leichenkammer im Kellergeschoß des Gebäudes

zu einer Diskussion Anlaß. Schließlich wurde der betreffende Passus

gestrichen und der gemeinderätliche Vorschlag zum Beschluß erhoben.

WWàààà vriâasten MMMOKW
A. I.-Kt. in W. Danke für die frdl. Zeilen und Stanniol- und

Markensendung. Wenn ich je in W. Aufenthalt nehme, komme ich gern zu Ihnen. Für
die Zukunft möchte ich bitten, wie ich es schon zweimal in diesem Blatt getan,
Stanniol immer flach zu lege», niemals zu zerknüllen, niemals in
Kugeln oder Würfel zu formen. Wir müssen alles Derartige mit großem
Zeitverlust wieder auseiuandernehmen und glätten. Die Sammler mögen uns daher
diese Mühe ersparen und von Anfang an nur flach gelegtes Stanniol liefern.
Der Käufer nimmt es auch nur so an.

H. H. in Mk. Wohin Sie gehen, habe ich schon gerüchtweife vernommen und
wünsche Ihnen Glück dazu. Recht so, nur immer sich weiter bilden, sich in allem
vervollkommnen! — Danke für das gelungene Touristcnbild.

M ZS. in S. An jenem Sonntag bin ich nicht in S. gewesen, weil ich der

ersten zürcherischen Taubstummenpredigt in Horgcn (Kt. Zürich) beigewohnt habe.
Warum wir Sie besucht haben? Nun, ans Freundlichkeit und Teilnahme. Wann
wieder Taubstummen-Gottesdienst in S. ist? Ei, das können Sie ja in Nr. 1 der
„Taubstummen-Zeitung" lesen oder im „Taubstummen-Kalender". Freundl. Gruß!

Mitte.
Wer kann mir Nr. 31 der Taubstummen-Zeitung vom Jahr

RS08 schicken? e. 8.

Anzeige.
Am 3. Oktober ist keine Taubstummenpredigt in Biet.

Gottlieb Wähler, Schneidermeister (hörend) in Teuffenbach,

Wangelen bei Oberdießbach bei Thun sucht für sofort einen

tüchtigen, gehörlosen Gesellen.

Samuel Köhli, mechanische Schreinerei in Kallnach, sucht für
sofort einen gehörlosen, jungen Gesellen.

Für eine große, schöne Anstalt in Bnrgdorf (Vorsteher war früher

Taubstummenlehrer) wird eine gehörlose Hiilfsmagd gesucht.
Gute Behandlung, dauernde Stelle. Sich wenden an

Eugen Sutermeister in Bern, Käfiggäßchen 1.

Biihler L Werder, Buchdruckcrei zum „Althvf", Bern.
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